
Einmal im Jahr stellt die Sparkasse Hochrhein eine Summe für Anschaffungen oder Wünsche der Vereine 
zur Verfügung. „Es sind nicht unerhebliche Beträge, die wir so in die Region zurückgeben“, sagte der 
stellvertretende Vorsitzende des Vorstands Wolf Morlock während der Spendenübergabe in der 
Niederlassung in Kadelburg. Insgesamt wurden in diesem Jahr 15 547 Euro von der Sparkasse gespendet. 
Auch für Bürgermeister Manfred Weber ist dies "einer der schönsten Termine im Jahr", wie er betonte. „Es 
ist ein ganz klares Zeichen, wie nah die Sparkasse mit der Gemeinde zusammenhängt“, sagte er.

Regionaldirektorin Silvia Knöpfle eröffnete mit Angelika Bährle die heiß ersehnte Spendenübergabe. Der 
Verein Freunde der Bergkirche bekam 1000 Euro. Mit dem Geld wolle man für die Kinder, die einmal in der 
Woche im Dietrich-Bonhoeffer-Haus im Kinderbistro betreut werden, Spielgeräte kaufen. Der Turnverein 
Dangstetten, vertreten durch die Vorsitzende Brigitte Mayer möchte mit ebenfalls 1000 Euro eine neue 
Leichtbodenrollmatte anschaffen. Patrick Maier, Vorstand des Tennisclubs Küssaberg e.V. informierte die 
Anwesenden, dass die 1000 Euro für die Neuanschaffung von Schleppnetzen benötigt werden.



Für die Kinder und Jugendlichen der Karateschule Hochrhein e.V. sollen einheitliche Trainingsanzüge 
angeschafft werden, sagte Patricia Dinh-Hölderle und bedankte sich ebenfalls für die 1000 Euro. David 
Scheppus und Stephan Hirt, das Vorstandsteam der Küssaberger Rebesäck e.V. wird von den 1000 Euro 
neue Masken und Häs anschaffen. Bei rund 300 Euro pro Maske sei die Spende der Sparkasse mehr als 
erfreulich. Und der Narrenverein Reckinger Schnörri – Unterabteilung Guggenmusik Schnörriplätzer darf 
sich sogar über 1547 Euro freuen. Um die Instrumente sicher transportieren zu können, wolle man einen 
Kofferanhänger kaufen.

Die Bole Küssaberg e.V. wurde in diesem Jahr zweimal bedacht. Zum einen spendete die Sparkasse 1000 
Euro für die Arbeit zur Gewaltprävention an der Grundschule. Weiter durfte das Vorstandsduo Jörg 
Cahenzli und Sandra Neumann noch einen Scheck über 8000 Euro entgegen nehmen.

Dieser ist für die Neugestaltung des Mehrgenerationsplatzes in Bechtersbohl gedacht. Heinz Erhard, 
ehrenamtlicher Bauleiter der dortigen Initiative, freute sich mit dem Verein und berichtete von den 
Plänen. „Das ist ein tolles Projekt“ stellte auch Wolf Morlock fest und sagte den Beteiligten sowie 
Bürgermeister Manfred Weber zudem noch die Anschaffung eines Spielgerätes zu.


